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Paralympics 2024 
So viele wie nie: Niedersachsen mit Rekordzahl in Paris vertreten 

 
HANNOVER. 19.07.2024. Mit der Bekanntgabe der Nominierten für die Paralympischen Sommerspiele 
steht fest: Niedersachsens Athlet*innen sind zahlreich wie nie in Paris vertreten. 16 Sportler*innen 
werden sich vom 28. August bis 8. September 2024 in acht Sportarten mit den Besten der Welt 
messen. Damit stellt der Behinderten-Sportverband Niedersachsen (BSN) über elf Prozent des Team D 
Paralympics, also der deutschen Delegation.  
 
„Für den BSN und seine Partner im niedersächsischen Leistungssport ist die Nominierung ein großer 
Erfolg, denn mit 16 Athletinnen und Athleten hat das niedersächsische Team die bislang größte Anzahl 
an Teilnehmenden“, freut sich BSN-Präsident Karl Finke.  
 
In diesem Jahr ist nicht nur die Anzahl der Aktiven rekordverdächtig. Auch die Bandbreite der 
paralympischen Sportarten, in denen die Niedersachsen antreten, ist ein vielfältiger Mix aus Individual- 
und Teamsportarten. Die Hälfte aller Sportler*innen kommen aus dem Rollstuhlbasketball (5) und dem 
Para Badminton (3), beides Sportarten mit einem Bundesstützpunkt in der Landeshauptstadt Hannover. 
Darüber hinaus ist Niedersachsen im Para Bogensport, in der Para Leichtathletik, Para Rudern, Para 
Sportschießen, Para Tischtennis und im Rollstuhlrugby vertreten. Fast alle Sportler*innen genießen eine 
Förderung des BSN-Spitzensportteams „Team BEB“ mit Co-Sponsor Continental.  

Große Freude bei den Athlet*innen 

„Ich kann es noch gar nicht richtig glauben. Ich habe gerade erst mein Abitur bestanden und bin jetzt für 

die Paralympics nominiert. Dadurch wird das Jahr 2024 ein ganz besonderes“, freut sich Para 

Leichtathletin Laura Burbulla. „Ich genieße dieses Wochenende noch die Nominierung, denn ab Montag 

wird noch härter für Paris trainiert“, ergänzt die 19-Jährige.  

Für Rollstuhlbasketballspieler Jan Sadler werden es die zweiten Spiele sein, er freut sich vor allem auf 

eines: „Im Gegensatz zu Tokio finden dieses Mal die Spiele vor der eigenen Haustür statt – das ist etwas 

ganz Besonderes. Die Vorfreude ist riesig und natürlich entsteht jetzt auch eine gesunde Anspannung.“ 

 
 

Pressemitteilung 
 

19.07.2024 
 



 
 

 

Seite 2 

Bei einem Pressegespräch des BSN mit einigen Paralympics-Athlet*innen am 20. August 2024 in der 
Akademie des Sports in Hannover werden BSN-Präsident Karl Finke sowie Vertreter des Landes 
Niedersachsen und des LandesSportBundes Niedersachsen (LSB) die niedersächsischen Paralympics-
Athlet*innen nach Paris verabschieden. Eine konkrete Einladung folgt. 
 

Folgende niedersächsische Athlet*innen sind für die Paralympischen Sommerspiele 2024 nominiert: 
 
Athlet*in   Sportart  Verein 
Marcel Adam  Para Badminton VfL Grasdorf/Team BEB 
Rick Cornell Hellmann Para Badminton VfL Grasdorf/Team BEB 
Thomas Wandschneider Para Badminton VfL Grasdorf/Team BEB 
 
Flora Kliem   Para Bogensport ASC Göttingen 
 
Laura Burbulla  Para Leichtathletik VfL Wolfsburg/Team BEB 
Phil Grolla   Para Leichtathletik VfL Wolfsburg/Team BEB 
 
Hermine Krumbein  Para Rudern  RK Normannia Braunschweig/Team BEB 
 
Tjark Liestmann  Para Sportschießen SV Ladekop 
 
Björn Schnake  Para Tischtennis TSV Thiede 1900 
 
Vanessa Erskine  Rollstuhlbasketball Hannover United/Team BEB 
Alexander Budde  Rollstuhlbasketball Hannover United/Team BEB 
Jan Haller   Rollstuhlbasketball Hannover United/Team BEB 
Tobias Hell   Rollstuhlbasketball Hannover United/Team BEB 
Jan Sadler   Rollstuhlbasketball Hannover United/Team BEB 
 
Mascha Mosel  Rollstuhlrugby  TSV Achim/VfL Grasdorf/Team BEB 
Marco Herbst  Rollstuhlrugby  VfL Grasdorf/Team BEB 
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Behinderten-Sportverband Niedersachsen e.V.  
Der Behinderten-Sportverband Niedersachsen e.V. (BSN) wurde 1952 gegründet. Als Landesverband und 
Mitglied im Deutschen Behindertensportverband (DBS) entwickelt und fördert der BSN ein 
flächendeckendes Netz an vielfältigen Sportmöglichkeiten, die auf die individuellen Bedarfe von 
Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen angepasst sind. Der BSN bietet rund 40 
verschiedene Sportarten auf unterschiedlichem Leistungsniveau an. Beim Breitensport steht die Freude 
an Bewegung und gemeinsamer Aktivität im Vordergrund, im Leistungssport ausschließlich 
paralympische Sportarten mit besonderer Priorität auf Schwerpunkt- und Perspektivsportarten 
gefördert. Auf ärztliche Verordnung wird Rehabilitationssport und Funktionstraining als ergänzende 
Leistung zur Rehabilitation angeboten. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Jugendarbeit und der 
Nachwuchsförderung. Mit vielfältigen Ansätzen und Projekten wie den SPORTIVATIONSTAGEN, dem 
Landesjugendtag und dem „Masterplan Inklusion im niedersächsischen Sport“ trägt der Verband zu 
einer Weiterentwicklung von Inklusion in ganz Niedersachsen bei.  
Weitere Informationen: www.bsn-ev.de 
 
 
Zahlen – Daten – Fakten 

• Der BSN wurde 1952 von elf Vereinen mit 479 Mitgliedern gegründet. 

• Heute betreut der Verband mehr als 800 Vereine und Abteilungen mit über 45.000 Mitgliedern. 

• Rund 35.000 Nichtmitglieder in den Mitgliedsvereinen des BSN betreiben Rehabilitationssport und 
Funktionstraining auf ärztliche Verordnung. 

• Es bestehen mehr als 8.500 Übungsgruppen mit einem regelmäßigen wöchentlichen Angebot. 

• Über 3.500 Übungsleitende betreuen die Sportstunden in den Vereinen. 

• Die medizinische Absicherung des Sports übernehmen nahezu 1.500 Ärztinnen und Ärzte. 
 

http://www.bsn-ev.de/

